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Jahrgang 197.

Vezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
e Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen:

all. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. SHweite Ausgabe
r w. f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts

g. A mtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Donnerstag, 10. November 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Rmt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. November.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus Kapſtadt
iſt dem „Wire Cape Mail“ aus Upington gemeldet worden,
daß eine größere Anzahl von Hottentotten an der,
Grenze der Kapkolonie erſchienen iſt, die flüchtige
deutſche Koloniſten und zwölf deutſche Schutzleute
vor ſich hertreiben. Die Deutſchen haben die Grenze
überſchritten. Obwohl es als unwahrſcheinlich er-
achtet wird, daß die Hottentotten es wagen werden, ihnen
zu folgen, wurde doch die britiſche Grenzpolizei weſentlich
verſtärkt, um auf jede Möglichkeit vorbereitet zu ſein. Das
Geſuch der deutſchen Polizei, nach der eigenen Kolonie zu-
rückkehren zu können, wurde verweigert.

Am Typhus ſind geſtorben: Reiter Auguſt Wotz-
lawek, geboren am 1. Auguſt 1880, früher beim Füſilier-
Regiment Nr. 38, am 4. d. Mts. in Otjoſondu, See-
ſoldat Ul rich, geboren am 5. November 1883, in Oka-
handja am 6. d. Mts., Reiter Heinrich Jordans, ge-
boren am 5. Auguſt 1883, früher beim Huſaren- Regiment
Nr. 7, iſt in Okahandja am 6. d. Mts. an Blutver-
giftung geſtorben. Kriegsfreiwilliger Bur Niklas
Swadt iſt am 31. Oktober bei Sechi-Kamelbaum ge-
fallen.

Die „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich aus Berlin unter
dem 9. November melden: Aus zeitlichen Gründen wird eine
einheitliche Berechnung der Koſten für die
Niederwerfung der aufrühreriſchen Bewegung in
DeutſchSüdweſtafrika nicht erfolgen können. Sie würde
auch nicht den Grundſätzen unſerer finanziellen Verwaltung
entſprechen. Die Koſten werden zum Teil in Nachtrags-
Etats, zum Teil im ordentlichen Etat für 1905 erſcheinen.
Jn den bisherigen, bereits genehmigten Nachtrags-Etats
von 1903 und 1904 ſind die Koſten des Krieges gegen-die
Bondelzwarts, die der erſten Monate des Kampfes
gegen die Herero ſowie die Entſchädigung von zwei
Millionen für die Anſiedler enthalten. Für die ſeitdem fort-
laufend im Etatsjahre 1904 entſtehenden Koſten wird zu-
nächſt ein weiterer, noch zu genehmigender Nachtrags-Etat
für 1904 in Höhe von rund 80 Millionen vorgelegt werden.
Alsdann werden in den ordentlichen Etat für 1905 die
vorauszuſehenden Koſten für größere Unternehmungen und
Truppenmengen unter der Rubrik einmalige Ausgaben ge-
ſtellt werden.

Major von Glaſenapp erhielt wegen ſeines tapferen
Verhaltens den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife und
Schwert.

Aus Kamerun. Die infolge der Zeitungsnachrichten
über Unruhen im Gebiet der Station Bamenda beim
Gouvernement in Kamerun eingezogenen telegraphiſchen
Erkundigungen haben ergeben, daß die Bafut ruhig
ſind, dagegen in der Nähe von Babadju lokale Unruhen aus
Anlaß des unter Leutnant von Puttlitz ſtattfindenden
Wegebaues entſtanden waren. Bei einem am 18. Sep-
tember ſtattgehabten Gefecht verlor der Gegner ſeinen
Häuptling und 30 Tote, während auf unſerer Seite keine
Verluſte zu verzeichnen waren. Der neue Häuptling hat auf
der Station Bamenda ſeine Unterwerfung ange-
boten. Nach übereinſtimmender Anſicht des ſtellvertretenden
Gouverneurs und des Truppen- Kommandeurs bietet die
Lage keinen Anlaß zur Beunruhigung. Nahe bei Babadju
ſind genügende Streitkräfte vorhanden, um die den Auf-
ſtändiſchen auferlegten Strafbedingungen durchzuführen.

England und Deutſchland. Sir Thomas Barkley, der
bekannte Fürſprecher für eine anglo- franzöſiſche Verſtändigung,
trifft demnächſt in Berlin in einer Friedensmiſſſon ein. Er
hofft durch den Austauſch von Hoöflichkeiten zwiſchen den
britiſchen und deutſchen Gemeinderäten, den Handelskammern,
den Arbeiter- und anderen Vereinen eine Beſſerung der
zwiſchen Großbritannien und Deutſchland herrſchenden
Geſinnungen herbeizuführen und ferner das internationale
Verlangen nach Schluß des oſtaſiatiſchen Krieges durch ein
Schiedsverfahren anzuregen und zu fördern.

Sozialpolitik im Auslande. Der „Sozialen Praxis“
wird aus der Schweiz geſchrieben

Die freiſinnig- demokratiſche Partei der Schweiz hat ſich letztes Jahr
ein neues Parteiprogramm gegeben, in welchem auch eine größere Anzahl
ſozialpolitiſcher Forderungen Aufnahme gefunden haben. Das Partei
komitee in Baſel hat nun den kantonalen Parteigruppen für den
kommenden Winter u. a. folgende ſozialpolitiſche Programmpunkte
zur ſpeziellen Diskuſſion anempfohlen Staatliche Unfallverſicherung
Obligatorium der Krankenverſicherung mit Bundeshilfe Ausbau der
Arbeiterſchutzgeſetzgebung Reviſion des eidgenöſſiſchen Fabrikgeſetzes;
ſchweizeriſches Gewerbegeſetz Förderung der beruflichen Bildung mit
beſonderer Berückſichtigung der ärmeren Volksklaſſen. Es ſind dies
freilich lauter Fragen, welche längſt als dringlich empfunden werden.

„Lauter Fragen, welche längſt als dringlich empfunden
werden“ die aber bei uns in Deutſchland längſt teils
gelöſt, teils der Löſung nahegeführt ſind. Jm Auslande
hat man es nicht eilig, das ſo bewunderte deutſche Beiſpiel
nachzuahmen; dort iſt man behutſamer in ſolchen Dingen
und verfährt in peinlicherer Rückſicht auf die Träger der
Sozialpolitik als bei uns zu Lande. Die „Soziale Praxis“
ſollte daraus eine Lehre ziehen, und nicht bei uns auf
immer neue ſozialpolitiſche Unternehmungen und auf ein

raſcheres ſozialpolitiſches Tempo drängen. Es wäre für
unſer Land, insbeſondere aber für die Lage der deutſchen
Produktion bei dem internationalen Wettbewerb, recht
wünſchenswert, wenn einmal dem Auslande Zeit gelaſſen
würde, uns auf dem ſozialpolitiſchen Gebiete nachzukommen.
Man pflegt ja im Auslande namentlich unſere koſtſpielige
Arbeiterverſicherung in hohen Tönen zu preiſen aber
ſie nachzumachen, kann man ſich nur ſchwer entſchließen.
Woran mag das liegen?

Die Handelskammer in Berlin erläßt, veranlaßt durch eine
behördliche Anfrage, eine Rundfrage, ob durch das marokkaniſche Ver
bot des Küſtenhandels mit Getreide die Jntereſſen von Geſchäftsleuten
in ihrem Bezirke verletzt werden.

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Dienstag noch den Vor-
trag des Chefs des Marinekabinetts, Admirals Frhrn. von
Senden-Bibran. Nachmittags unternahm das Kaiſer-
paar einen Spaziergang, abends wurde im Neuen Palais
eine kleine Tanzfeſtlichkeit abgehalten. Mittwoch vormittag
begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach Potsdam zur
Rekrutenvereidigung. Die Frühſtückstafel fand um 1 Uhr
im Neuen Palais ſtatt. Dazu war anläßlich des Geburts-
tages des Königs von England der engliſche Botſchafter Sir
Frank Lascelles geladen.

Jn Potsdam fand Mittwoch vormittag 10 Uhr im
großen Erxerzierſchuppen die Vereidigung der
Rekruten der Garniſon Potsdam ſtatt. Die
Fahnen der Garniſon wurden von der Leibkompagnie des
1. Garde-Regiments, bei der Prinz Eitel Friedrich
eingetreten war, nach dem Erxerzierſchuppen gebracht. Der
Vereidigung wohnten bei der Kaiſer und die Kaiſerin,
der Kronprinz und die in Potsdam anweſenden Prinzen
und Prinzeſſinnen, ferner als Zuſchauer die Kriegsſchüler
und die zur Ausbildung bei der Garde-Maſchinengewehr-
Abteilung kommandierten, nach Südweſtafrika beſtimmten
Mannſchaften. Garniſonprediger Keßler und der
katholiſche Diviſionspfarrer Dr. Middendorf hielten
Anſprachen. Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine
Rede, worauf der Kommandant von Potsdam, General-
leutnant Frhr. v. Lyncker, das Hoch auf den Monarchen
ausbrachte. Die Fahnenkompagnie machte nach Schluß der
Feierlichkeiten einen Vorbeimarſch vor dem Exerzierhaus.
Jm Regimentshaus des 1. Garde- Regiments nahm der
Kaiſer dann militäriſche Meldungen entgegen, darunter die
des Generals der Kavallerie a. D. v. Albedyll, dem die
Uniform des Küraſſier- Regiments Königin verliehen
worden iſt.

Einer Allerhöchſten Kabinettsordre vom 8. November
zufolge haben erhalten:

Der Kommandeur des 2. Seebataillons Major von
Glaſenapp, bisher zugleich Kommandeur des Marine-Jn-
fanterie-Bataillons und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Führers des Marine-Expeditionskorps beauftragt, den Roten Adler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern, Kapitän-
leutnant Gygas von der erſten Marine-Jnſpektion, bisher erſter
Offizier des Kanonenbootes „Habicht', Connemann von dem
ausgeſchifften Landungskorps des „Habicht“, ſpäter Referent bei
der Minenverſuchskommiſſion, die Hauptleute Lieber, Kom
pagniechef im 2. Seebataillon, bisher Kompagniechef im Marine
Jnfanterie-Bataillon des Marine-Expeditionskorps, Schering,
Kompagniechef im Marine-Jnfanterie-Bataillon des Marine
Expeditionskorps, zugleich mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Bataillonskommandeurs und Führers des Marine-Expe-
ditionskorps beauftragt, Leutnant Muther vom Marine
Jnfanterie-Bataillon des Marine-Expeditionskorps und Marine-
Stabsarzt Dr. Wie mann von der Sanitätskolonne des Marine-
Expeditionskorps den Roten Adler-Orden vierter Klaſſe mit
Schwertern, Marine-Oberſtabsarzt Dr. Metzke vom Reichsmarine
amt, bisher im Stabe des Marine-Expeditionskorps, und Marine
Stabsarzt Dr. Geppel von der Marineſtation der Nordſee, bisher
Führer der Sanitätskolonne des Marine-Expeditionskorps, den
Roten Adler-Orden vierter Klaſſe am Bande mit ſchwarzer Ein-
faſſung, die Oberleutnants zur See Woſſidlo vom Marine-
Expeditionskorps, Samuelſen und Hermann (Friedrich),
bisher im Stabe des „Habicht“, die Leutnants zur See Ehr
hardt und Rümann vom Marine-Expeditionskorps, Schmidt
(Walter) vom Landungskorps des „Habicht“, die Oberleutnants
Graf Brockdorff, Hannemann, Freiherr v. Dobeneck
und Paſchen vom Marine-Expeditionskorps, die Leutnants
v. Dobſchütz, Eckſtein, Böhm, Huguenin, Hilde-
brandt, Gräf und Stecher vom Marine-Expeditionskorps
den KronenOrden vierter Klaſſe mit Schwertern, der Marine
Aſſiſtenzarzt der Reſerve Willutzki den KronenOrden vierter
Klaſſe mit Schwertern am weißen Bande mit ſchwarzer Ein-
faſſung, der MarineOberaſſiſtenzarzt Dr. Janſſen von der
Sanitätskolonne des MarineExpeditionskorps, der MarineOber-
zahlmeiſter Ackermann, bisher beim Marine-Expeditions
korps, den KronenOrden vierter Klaſſe am weißen Bande in
ſchwarzer Einfaſſung. Zahlreiche Unteroffiziere und Mannſchaften
des MarineExpeditionskorps und vom Kanonenboot „Habicht“
haben Militär-Ehrenzeichen erſter bezw. zweiter Klaſſe oder das
Allgemeine Ehrenzeichen erhalten.

Mittwoch abend war im Königl. Opernhauſe auf Aller-
höchſten Befehl théatre paré. Jn der Seitenloge nahmen
der Kaiſer, die Kaiſerin, Herzogin Cäcilie zu Mecklenburg
und der Kronprinz Platz. Die Damen und Herren des
Hofes fanden ſich in der großen Loge ein. Gegeben wurde
„Die weiße Dame“; Kapellmeiſter Dr. Muck dirigierte. Die
Majeſtäten beteiligten ſich mehrfach an dem lebhaften Beifall
des Publikums. Jn. der Pauſe nahmen die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften das Souper.

Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit. Eine Berliner
Zeitungskorreſpondenz glaubt feſtſtellen zu ſollen, daß dem
Bundesrate ein Antrag auf Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzeit bis jetzt noch nicht zugegangen ſei und daß die
Behauptung, ein ſolcher Antrag ſei zu erwarten, als ver-
früht bezeichnet werden müßte. Die „D. T.“ bemerkt dem-
gegenüber:

„Daß dem Bundesrate tatſächlich ein ſolcher Antrag
bisher nicht zugegangen iſt, iſt richtig und erklärt ſich ein-
fach daraus, daß ihm überhaupt die Heeresvorlage noch nicht
unterbreitet worden iſt. Daran iſt aber kein Zweifel mög-
lich, daß die Heeresvorlage die Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzeit enthalten wird.“

Die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz für die Knapp-
ſchaftskaſſen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Verordnung vom
7. November, durch die die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz für
die preußiſchen Knappſchaftskaſſen mit dem 1. Januar 1905 in Kraft
geſetzt wird.

Jn der Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſyndikats wurde
der „Rh.Weſtf. Ztg.“ zufolge die Einführung von Koksqualitätsklaſſen
beſchloſſen. Die Klaſſifizierung ſoll derart ſein, daß vom 1. April 1905
zur erſten Klaſſe Koks unter 9 Proz., zur zweiten Klaſſe von 9 bis
11 Proz. und zur dritten Klaſſe über 11 Proz. Aſche gehören. Der
Preisunterſchied für die einzelnen Klaſſen wurde auf 1 Mk.
für die Tonne bemeſſen. Der Richtpreis dient für die
mittlere Qualität, alſo für die zweite Klaſſe. Jn der hier-
auf folgenden Beiratsſitzung legte Geheimrat Kirdorf den Vor-
ſitz nieder und beantragte, in der nächſten Beiratsſitzung die Neu
wahl vorzunehmen. Geheimrat Krabler bedauerte den Schritt Kir-
dorfs und bat ihn, da er nach wie vor das volle Vertrauen der
Syndikatszechen genieße, die Niederlegung des Vorſitzes nicht aufrecht
zu erhalten. Die Verſammlung gab Kirdorf durch Erheben von den
Sitzen ein Vertrauensvotum ab, worauf Kirdorf unter Beifall
den Vorſitz wieder übernahm.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der deutſche Staatsſekretär
Graf v. Poſadowskhy beſichtigte Mittwoch mittag in Begleitung
des deutſchen Botſchafters Grafen v. Wedel das Hof- und Staats
archiv, wobei der Miniſter des Aeußern Graf v. Goluchowski und der
Archivdirektor Hofrat Winter die Honneurs machten. Sodann wurde
die neueröffnete Künſtlerakademie beſichtigt.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky und der Miniſter des Aeußern
Graf Goluchowski, ſowie der deutſche Botſchafter in Wien und der
öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin begaben ſich Mittwoch nach
mittag nach Budapeſt, von wo ſie am Freitag nach Wien zurückkehren.

Aus dem ungariſchen AbgeordnetenhauſeJm Verlaufe der Mittwoch- Sitzung des Abgeordnetenhauſes ver
wahrte ſich Miniſterpräſident Graf Tisza in ſeiner Erwiderung auf die
Ausführung des Abg. Grafen Apponyi dagegen, daß dieſer ihm ſein
Recht als Führer der Mehrheit beſchränken wolle, ſodaß es ihm nicht
geſtattet wäre, in einer ſolchen wichtigen Sache wie
die Hausordnung ſeine Anſchauung zur Geltung zu bringen
und ſeine Verantwortlichkeit geltend zu machen. Eine
formelle Verbindung zwiſchen der Reform der Hausordnung
und der Reform des Wahlrechts, wie ſie Graf Apponyi vorgeſchlagen
habe, mache die Reform der Hausordnung unmöglich.
Man könne die Rechtmäßigkeit der Mehrheit nicht be-
anſtanden, weil ſie auf Grund des Zenſuswahlrechts und nicht auf
Grund des allgemeinen Stimmrechts zuſtande gekommen ſei. Der
Miniſterpräſident erklärte, er werde eine Wahlreform durchführen, die
jedenfalls eine beträchtliche Vermehrung der Wähler ergeben werde:;
doch wie man überall bezüglich der Wahlreform behutſam vorgehen
müſſe, ſo ſei Vorſicht in Ungarn doppelt angebracht, da nicht alle
führenden Elemente der Nationalitäten von gleicher Anhänglichkeit an
den Staat beſeelt ſeien. Die endgültige Hausordnung werde jedenfalls
auf Grund des Entwurfs eines Ausſchuſſes in Kraft treten in dieſem
Ausſchuß ſei auch die Mitwirkung der Oppoſition wünſchenswert.
(Beifall rechts.)

Bei den Verhandlungen brachte noch Polonyi eine Jnterpellation
ein, die dahin geht, ob die ungariſche Regierung Deutſchland darüber

aufgeklärt habe, daß der neue Handelsvertrag nicht
geſchloſſen werden könne, ſolange der neue Zolltarif nicht
fertiggeſtellt ſei, und daß ferner ein ſolcher Tarif nicht geſchaffen
werden könne, ſo lange der öſterreichiſchungariſche Ausgleich nicht er-
ledigt ſei. Miniſterpräſident Graf Ti s z a erwiderte, daß eben die zweite
Leſung des Handelsvertrages zwiſchen den beiderſeitigen Bevoll-
mächtigten hätte begonnen werden ſollen, als die deutſche Regierung
einen mit allen Vollmachten ausgeſtatteten Miniſter damit betraute,
an den Verhandlungen teilzunehmen, damit auf dieſe Weiſe die
Verhandlungen beſchleunigt würden. Die ungariſche Regierung
habe die deutſche dahin verſtändigt, daß der Vertrag im ungariſchen
Parlamente nicht verhandelt werden könne, ſolange der Aus
gleich mit Oeſterreich nicht erledigt ſei. Dies habe die deutſche
Regierung zur Kenntnis genommen, worauf die Verhandlungen be
gonnen hätten. Die ungariſche Regierung lege großes Gewicht darauf,
daß der Vertrag mit Deutſchland zuſtande komme; ſie werde aber nur
einen ſolchen Vertrag annehmen, der die wirtſchaftlichen Intereſſen
Ungarns vollkommen wahre. Beifall rechts.) Heute wird namentlich
darüber abgeſtimmt werden, ob dieſe Antwort zur Kenntnis genommen
werden ſoll.

Bürgerverſammlung.
Die Vertrauensmänner der einzelnen hauptſtädtiſchen Bezirke in

Ungarn haben für die nächſten Tage eine große Bürgerverſamm-
lung einberufen, in der dem Miniſterpräſidenten Grafen Tisza für
ſein parlamentariſches Vorgehen und das Einbringen der Geſchäfts
m r das Vertrauen der Bürger ausgedrückt werden
iet uch in anderen Städten werden gleiche Kundgebungen vor-

ereitet.
Aus Jnnsbruck.“

Privatmeldungen aus Innsbruck verzeichnen ein bisher nicht be
ſtätigtes Gerücht von angeblichen Streitigkeiten zwiſchen deutſchen und
italieniſchen Mannſchaften in der Jnnsbrucker Kloſterkaſerne mehrere
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Soldaten hätten Verletzungen erlitten. Jn Jnnsbrud dauert die
Ruhe fort.
Der Dekan der italieniſchen Fakultät hat bereits am Sonnabend
Heim Statthalter um die Einſtellung der Vorträge der italieniſchen Fakultät
r Der Statthalter erklärte, die Einſtellung ergebe ſich aus
den Umſtänden von ſelbſt.

Die Tſchechen.
Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, ſind die Konferenzen des

Miniſterpräſidenten Dr. v. Körber mit den Führern der Tſchechen
vorläufig beendet. Der Jungtſchechenklub wird die Obſtruktion ein
ſtellen mit der Erklärung, daß er bis auf weiteres die Politik der
freien Hand befolgen wolle.

Jtalien.
Nach den Wahlen

Mit großer Befriedigung wird feſtgeſtellt, daß von den
extremen Parteien insbeſondere die Republikaner bei den Wahlen
am ſchlechteſten abſchnitten. Von 28 bisher beſeſſenen Mandaten
werden ſie kaum 15 behaupten. Ein Rückgang der republikaniſchen
Bewegung iſt unverkennbar.

Frankreich

Befinden des Kriegsminiſter s.
NMehreren Blättern zufolge iſt in dem Befinden des Kriegs

miniſters André eine Verſchlimmerung eingetreten.
Mißglückte Verhaftung Syvetons.

Der Chef der Sicherheitspolizei wollte am Mittwoch zur Ver
haftung des Deputierten Shveton ſchreiten, fand ihn aber nicht
zu Hauſe.

Türkei

Die Unterſuchung über den Anſchlag
auf den Wali und Korpskommandanten von Adrianopel Arif Paſcha
ergab, daß der Täter Jbrahim ein wegen ſchlechter Führung im Vor-
jahre entlaſſener Gendarm iſt. Nach ſeiner Ausſage wollte er den
Wali erſchießen, weil der Gendarmerie-Oberſt ihm den rückſtändigen
Sold auszuzahlen ſich weigerte. Der verwundete Adjutant iſt geſtorben.

Nordamerika.

Zur Wahl des Präſidenten Rooſevelt.
Die Wiederwahl Rooſevelts mit einer ſo überwältigenden

Mehrheit, wie ſie niemand erwartete, gilt in London als ein Er
eignis von größter politiſcher Bedeutung. Man erwartet von
dieſer Stärkung der imperialiſtiſchen Politik ein mächtiges Ein
greifen Nordamerikas in die Weltpolitik der nächſten Jahre.

Die meiſten Deutſch- Amerikaner haben für Rooſe
velt geſtimmt. Die republikaniſche Mehrheit im Repräſentanten
hauſe berechnet man auf 75 Stimmen. Die Sozialdemokraten
haben in der Stadt NewYork 25 000, im Staate NewYork 50 000,
in Chicago 40 000 und in Milwaukee 17 000 Stimmen erhalten.

Nach den eingegangenen Berichten zeigt ſich, daß, abgeſehen
von Ruheſtörungen, bei den Wahlen in Kolorado und Kentucky
drei Perſonen und in anderen Staaten ſieben Per-
ſonen getötet worden ſind. Um den Sieg Rooſevelts zu
feiern, zogen in NewYork und anderen großen Städten große
Mengen Volks durch die Straßen und blieſen auf Hörnern.

Präſident Rooſevelt erhielt aus Anlaß ſeiner Wiederwahl
von dem deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm:
„Meine aufrichtigſten Glückwünſchel Möge der Himmel Jhnen
Segen verleihen. Quod bonum foelix faustumque sit populo
americano

Man nimmt jetzt an, daß die zukünftige Majorität der Republi-
kaner im Repräſentantenhauſe genau hundert Stimmen betragen
wird.

Der Krieg in Oſtaſten,
Der ruſſiſch- engliſche Zwiſchenfall.

Die Schwierigkeiten, welche zwiſchen der ruſſiſchen und der
engliſchen Regierung bezüglich der Unterſuchungs- und
Schiedsgerichts- Kommiſſion entſtanden waren, ſind, ohne ſehr
ernſter Natur ſein, doch nicht unerheblich geweſen und haben
zu lebhaften Beſprechungen Anlaß gegeben. Es handelte ſich
namentlich um die Frage, ob die in Vigo ausgeſchifften ruſſi
ſchen Offiziere von der Kommiſſion als Zeugen oder als
Verantwortliche anzuſehen ſeien. Die ruſſiſche Regierung iſt
der Anſicht, daß dieſe Offiziere je nach der Entwicklung der
Unterſuchung ſowohl als Zeugen wie als Verantwortlichegelten, und daß außerdem noch andere Verantwortlichkeiten in

Frage kommen könnten. Man nimmt an, daß dieſe Kommiſſion
in etwa 14 Tagen in Paris, und zwar wahrſcheinlich in dem
ſelben Saale des Miniſteriums des Aeußern zuſammentreten
wird, in dem die Friedenskonferenz nach dem ſpaniſch-
amerikaniſchen Kriege tagte.

Port Arthur.
Jn Petersburg wird amtlich nochmals feſtgeſtellt, daß die

Lage in Port Arthur keinen Anlaß zu Beſorgniſſen
gibt, da die Garniſon Munition und Nahrung in genügendere beſitzt. Alle japaniſchen Berichte wären darau berechnet,

die Mißſtimmung in Japan abzuſchwächen.
Dem Vernehmen nach haben die Japaner die Forts

n und Sungſchuſchan bei Port Arthur vollſtändig
zum Schweigen gebracht und richten den Hauptangriff jetzt
gegen Jtſeſchan.

Der „Morning Poſt“ wird aus Shanghai vom 8. Nov.
emeldet: Der ruſſiſche Konſul in Tſchifu kaufte eine große
ahl Dſchunken an, von denen 20 nach Port Arthur

eſchickt worden ſind. Da dieſe Dſchunken keine Ladung an
ord hatten, glaubt man, daß ſie dazu beſtimmt ſeien, den

Offizieren der Garniſon als Fluchtmittel zu dienen.
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London, 9. Nov. Dem „Standard“ wird vom 8. No
vember aus Tokio gemeldet: Am 7. November wurde die Subſkrip
tion der japaniſchen Kriegsanleihe geſchloſſen. Man
glaubt, daß die Anleihe mehr als dreimal gedeckt worden iſt.

Petersburg, 9. Nov. Wie aus Moskau gemeldet wird,
wurden bei Ausſchreitungen die dort aus dem Gouver-
nement Wologda eingetroffene 1000 Mann Reſerviſten begingen,
gegen das zur Wiederherſtellung der Ordnung herbeigerufeneMilitär von den Reſerviſten Steine und Holzſtücke geſchleudert

wobei vier Offiziere und neun Soldaten verletzt wurden. Das
Militär gab zunächſt einige blinde Schüſſe ab, die erfolglos blieben,
und feuerte dann ſcharf; zwei Reſerviſten wurden getötet und ſechs
verwundet.

Aus Nah und Fern.
Sturm. Jn Berlin herrſchte in der vorvergangenen Nacht ein heftiger

Sturm, der auch den Tag über anhielt und viel Schaden anrichtete
Dächer wurden beſchädigt, Laternen zertrümmert und in den benach
barten Wäldern Zerſtörungen angerichtet. Von einem Neubau riß der
Wind das Gerüſt nieder. Auf dem Müggelſee kenterte ein Segelboot,
doch wurden die Jnſaſſen gerettet. Der telephoniſche Verkehr war
vielfach geſtört. Auch im geſamten Mittel- und Weſt-
deutſchland herrſchte ein Sturm, wie man ihn ſeit Jahren nicht
mehr erlebt hat. Jn Köln wurde ein Dachdeckermeiſter vom Dache
eines hohen Hauſes weggefegt und verſtarb ſofort an den bei dem
Sturze erlittenen Verletzungen. Unterhalb Remagen wurde von einem
talwärts fahrenden Schleppſchiffe das 5jährige Söhnchen der Schiffer
familie durch den Sturm in den Rhein geweht und ertrank. Das
Leichterſchiff „Vereinsblatt“ iſt in dem in der Nacht herrſchenden orkan
artigen Sturm ſüdlich von Helgoland mit fünf Mann Beſatzung ver-
l 7 gegangen Frau und Kinder des Beſitzers befinden ſich in

erheit.

Schwerer Unfall. Oberſchleſiſchen Blättern zufolge riß ſich im
Walzwerke zu Trzynice plötzlich ein Teil des Schwungrades los, durch
ſchlug das Dach des Keſſelhauſes und flog etwa einen Kilometer weit.
Der Maſchinenwärter war ſofort tot, zehn Arbeiter mehr oder weniger
ſchwer verletzt, fünf weitere Arbeiter wurden durch ausſtrömenden
Dampf verbrüht.

Jn den Schmelzofen geſtürzt. Jn der „Huta Bankowa“ in
Dombrowa ſtürzten drei Arbeiter und ein Meiſter in den Schmelzofen.
Jhr Tod erfolgte auf der Stelle.

Vom Heidelberger Schloſſe. Jn der Mittwoch Sitzung des
Bürgerausſchuſſes zu Heidelberg teilte der Bürgermeiſter Dr. Wilken
bezüglich des Otto Heinrichs-Baues mit, er habe von groß
herzoglicher Seite erfahren, daß ſie bereit ſei, eine nochmalige Prüfung
in der Richtung vorzunehmen, ob der Bau nicht als Ruine erhalten
werden könnte, und daß ſie zunächſt der Vorlage des neuen Eggertſchen
Gutachtens durch den Schloßverein entgegenſehe. Es ſei alſo damit zu
xechnen, daß ſich ſchließlich doch eine Löſung finden werde, welche dem
in weiten Kreiſen der Bürgerſchaft gehegten Wunſche entſpricht, daß der
Otto Heinrichs-Bau als Ruine erhalten werden möge.

Zugzuſammenſtoß. Der Mittwoch abend um 7 Uhr von München
abgegangene Eilzug München-Limbach ſtieß bei der Station Riem auf
den letzten Teil eines dort ſtehenden Güterzuges, wodurch zwei Wagen
zertrümmert und eine Maſchine ſtark beſchädigt wurden. Der Bremſer
des Güterzuges wurde ſchwer verletzt, Paſſagiere ſind nicht verunglückt.
Die Züge wurden umparkiett.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 9. Nov. Die hieſigen Segelſchiffe „Thalia“

und „Neptun“ ſind vom Seeamt als verſchollen erklärt worden
beide ſind zweifellos mit der geſamten Beſatzung unter
gegangen. Der verloren gegangene Leichter „Vereinsblatt“iſt unweit Cuxhaven wieder Wethgeſenden und nach Hamburg

geſchleppt worden.
Bautzen, 9. Nov. Die hieſige Strafkammer verurteilte den

Stationsverwalter Weber aus Bertsdorf, der am 7. Auguſt das
Eiſenbahnunglück verſchuldet, wobei dreizehn Perſonen ſchwer ver
letzt wurden, zu einer dreimongtlichen Gefängnisſtrafe.

Budapeſt, 9. Nov. Aus den Karpathen, aus Bosnien
und der Herzegowina werden fürchterliche Schneeſtürme bei
ſinkender Temperatur gemeldet. Der Schnee liegt ſtellenweiſe
meterhoch, ſodaß der Bahnverkehr zum Teil unterbrochen iſt.

Jnnsbruck, 9. Nov. Der deutſch freiheitliche Hochſchul-
ausſchuß gibt bekannt, daß er mit Bezug auf die neuerlichen
Attentate der Jtaliener und dem mangelhaften Schutz der
Deutſchen durch die Sicherheitsbehörden auf dieſen Schutz zu
verzichten gedenkt und von der gerechten Notwehr Gebrauch
machen werde.

Brüſſel, 9. Nov. Jn Charleroi verunglückten heute bei
den elektriſchen Werken zwei Arbeiter. Sie ſtürzten infolge
Berührens des elektriſchen Drahtes in einen Schacht und
blieben tot.

Kopenhagen, 9. Novbr. Petersburger Privatnachrichten
melden zwei Eiſenbahnattentate, eines bei Jrkutsk, wo 20
Wagen mit Kriegsmaterial gänzlich zerſtört worden ſein ſollen,
ein zweites bei Rakitnaja; dort ſollen mehrere Perſonen ge-
tötet worden ſein.

Petersburg, 9. Nov. Meldung der Ruſſiſchen Telegr.
Agentur.) Ein von heute datierter Tagesbefehl des
Kommandanten des 2. pacifiſchen Geſchwaders, das ſich auf
der Reede von Vigo befindet, lautet: Der Kaiſer hat
uns huldvollſt mit folgendem Telegramm beehrt:
„Jch bin im Geiſte und mit ganzer Seele bei Jhnen und
meinem teuren Geſchwader. Jch bleibe deſſen verſichert, daß
das Mißverhältnis bald erledigt ſein wird ganz Rußland blickt
auf Euch mit Zuverſicht und feſter s Nikolaus.“ Jch
habe dem Kaiſer geantwortet: „Das Geſchwader ſteht einmütig
zum Throne Ew. Majeſtät!“ Nicht wahr, Kameraden, was
der Kaiſer uns befiehlt, werden wir tun! Hurra!

Petersburg, 9. Nov. Dem „B. T.“ wird berichtet, daß
in den nächſten Tagen eine Zuſammenkunft zwiſchen dem
Zaren und Kaiſer Wilhelm in Skiernewice ſtattfinden foll, der
man hier in Regierungskreiſen große politiſche Bedeutung
beimißt. Der Zar hat vor ſeiner Abreiſe dem Hofminiſter
Baron Fredericks und dem Direktor der Kanzlei des Hof-
miniſteriums General Moſſolow geſagt: „Jch wünſche, daß
der Empfang Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms einen außerordent-
lichen und allerherzlichſten Charakter trägt und in dieſer
Richtung außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen
werden.“ Wie ferner mitgeteilt wird, ſind außer einer
Truppenſchau und Jagd keinerlei außergewöhnliche Feſtlich-
keiten geplant, wohl aber ſpricht man von mancherlei
politiſchen Kombinationen, deren Richtung ſchwer zu
prüfen iſt.

Le Mans, 9. Nov. Der Schiffsingenieur Fourmi hat
geſtern ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter mittels Revolver
getötet. Er war erſt ſeit drei Monaten verheiratet und hatte
bereits die Eheſcheidungsklage angeſtrengt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 11. November Fortdauernd, veränderlich, viel Regen,
ſtarke Winde, milde.

Sonnabend, 12. November Kühler, trübe, Niederſchläge, Sturm
warnung.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale,

Halle 9. Nov. 1,67 10. Nov. 1,60 0,02Trotha 1,42 1,32 (0,10Alsleben 8. Nov. 0,96 9. Nov. 0,96
Bernburg 0,60 0,58 (0,02Calbe, Obp. 1,30 1,32 0,02do. Untp. 0,14 0,08 0,06Unſtrut.

Straußfurt 8. Nov. 0,75 9. Nov. 0,80 0,05
Elbe.

Pardubitz 7. Nov. 0,24 (8. Nov. 0,19 0,05
Brandeis 0,20 0,22 (0,02Melnik 0,70 0,64 (0,06Leitmeritz 8. Nov. 0,56 9. Nov. 0,59 0,03
Außi 0,39 p 0,38 0,01Dresden 1,81 v 1,75 0,06Torgau a 0,02 v 0,06 0,04Wittenberg 0,81 0,79 0,02Roßlau 0,26 0,24 0,02Aken 0,46 0,40 0,06Barby 0,39 0,36 0,03Magdeburg 0,57 r 0,52 0,05Tangermünde 0.90 0,86 0,04Wittenberge 0,55 0,57 0,02Lenzen 0,65 0,70 0,05Dömitz 0,05 0,06 0,01Darchau 0,02 0,02Lauenburg 0,09 60 0,51
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. November 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
2784 C berechnet 916922 000 Zun. 14 919 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24379 000 Zun. 157 000
3. do. an Noten anderer Banken 13 930 000 Zun. 7793 000
4. do. an Wechſeln 8l11 809 000 Abn. 60 209 000
5. do. an Lombardforderungen 59543 000 Abn. 11 689 000
6. do. an Effekten 117 644 000 Zun. 110 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „099 477 000 Zun. 423 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital A150 000 000 unverändert.

51 614 000 unverändert.9. der Reſervefonds
1340 874 000 Abn. 38 595 00010. der Betrag der umlauf. Noten

11. der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten „1463 830 000 Abn. 10 729 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 37 386 000 Zun. 828000
TagesMarktberichte.

Berlin, 9. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 175,50 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 138,50 C. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
121,00--138,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 bis
153,00 gering 143,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 138,00 146,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 135,00 bis
137,00 runder 121,00 125,00 AC, türk. mixed 133,00 134,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 142,00 bis
149,00 feine und Taubenerbſen 150,00 162,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und
1 17,10--18,20 Weizenkleie 10,60--11,20 Roggenkleie 10,90
bis 11,50 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 174,00
bis 175,00 ab Bahn, Dezember 176,75 176,50 176,75 AG, Mai
182,75--182,25 182,75 Roggen märk. 137,50 138,00 K. ab
Bahn, Dezember 140,50 140,00 140,25 Mai 146,00 145,50 A.
Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00
bis 163,00 mittel 147,00 152,00 gering 142,00 146,00 AC,
ruſſ. 137,00 145,00 Mai 140,00 A. Mais, runder 121,00 bis
124,00 Dezember 119,25 A. Weizenmehl 00 21,50--23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,30 AC, Dezember 17,40 Rüböl
November 44,20 Br., Dezember 44,30 A. Br., Mai 45,20 A.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 176,75 Mai
182,50 Juli 182,75 Roggen Dezember 140,25 Mai
145,50 Juli 146,75 A. Hafer Dezember 139,00 Mai
140,00 Juli 141,00 A. Mais November 119,50 Dezember
119,25 Mai 118,75 Mehl Dezember 17,35 Mai 18,00
Rüböl loko 44,30 November 44,20 Dezember 44,30 Mai
45,20 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

9. November 1904.
a Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 166 122 130 125--134 126--129
Allenſtein 162 165 122 128 128 136Danzig 172 129 147--152 132 136Thorn 161 164 129--131 130 132 139 142Uckermark 170--176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 166 175 135--138 143 158 145--158
Neumark 170--176 132--137 o 147--150Lauſitz 172--183 136138 144--148 141 150
Stettin (Bezirk) 169 172 133 138 140--166 135 148
Stettin (Platz) 169 172 133 137 140 160 135--148
Anklam (Platz) 169--170 134--135 147 140 142
Poſen 160 170 123--128 134--145 135--139
Bromberg 167-- 169 127--128 143 136 138
Krotoſchin 170-- 172 130--132 140--145 130 132
Schneidemühl 168 170 127 128 133 135 133 125
Breslau 171--177 133 135 148 155 132 138
Freiburg 172--177 131 136 150--1556 133 138
Glatz 173 177 134--138 149 154 133 138
Lüben 169 174 129--132 145--150 131 136
Magdeburg 163--172 136--143 150 180 135--147

Altmark 162--170 130 140 135--145Merſeburg, öſtl. d. Mulde 156--175 132,5-144 1428.-167 136--150

Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150-- 175 120-148 120 185 120--180
Erfurt 160--180 134- 155 130--190 120--150
Kiel 179 140 143--145 142--145Flensburg 170 140 140158 171 126-142 136- 170 123 154Hannover Süb

170--183 140--149 130--140 130--160do. Elbe Weſer
do. Weſt 166 152 130 134 137Mürnſterland 175 182 143 2 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 169 176 144 152 5Z 139 147

Sauerland 175--181 145--153 138--146 151 159
Paderbornerland 168--176 140 145 140 142 150Kaſſel 169 171 139 -142 a 140 144

Magdeburg, 9. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—-169 Rauhweizen
162-166 Roggen 138--141 Chevaliergerſte 166 176
Landgerſte 158 164 AC, Hafer 142-147 für 1000 kg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 9. Nov. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Konſum iſt bei den hohen Preiſen etwas zurückgegangen und
konnten die größeren Zufuhren nicht ganz geräumt werden, zumal
nicht die vielen abweichenden Qualitäten, unter denen der Markt ſehr
zu leiden hat. Die billigen Offerten in feinſter däniſcher Butter
drückten gleichfalls auf den Markt und konnten ſich die Preiſe daher
nicht mehr behaupten. Landbutter bleibt ohne Nachfrage. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 123 bis
125 AC, do. IIa Qualität 115--123 Schmalz: Die amerikaniſchen
Märkte zeigten mit Beginn der Woche feſtere Tendenz und die Preiſe
konnten etwas anziehen. Der Platzkonſum iſt beſſer geworden und
gehen die Abforderungen von früheren Käufen lebhafter ein. Die
heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 44--44,50
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 46 AC., Berliner Stadtſchmalz
Krone 46 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48--50 A. in Tierces.
Speck: Die Vorräte erweiſen ſich ſehr klein und die Preiſe gehen
lebhaft in die Höhe.

Warene- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 9. November. Weizen ruhig, holſtein. und mecklen
burgiſcher 174—-176. Hard Winter Nr. 2 NovemberAbladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 November-Abladung
102,00, holſtein. und mecklenburgiſcher 143--146. Mais feſt, Amerik.
mixed November-Abladung 101,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 9. November. Weizen feſt, per April 10,18 Gd., 10,19 Br.
Roggen per April 7,93 Gd., 7,94 Br. Hafer per April 7,14 Gd.,
7,15 Br. Mais per Mai 7,50 Gd., 7,61 Br.

Paris, 9. November. (Anfang.) Weizen behauptet, per November
23,50, per Dezember 23,75, per Januar-April 24,60, per MärzJunt
25,15. Roggen ruhig, per November 15,99, per MärzJuni 17,25.

Paris, 9. November. (Schluß.) Weizen behauptet, per November
23,60, per Dezember 23,85, per Januar- April 24,65, per MärzJuni
25,15. Roggen ruhig, per November 15,90, per MärzJuni 17,25.

London, 9. Nov. An ber Küſte 1 Weizenladung angeboten.
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New-York, 9. November. S r Pale inter Weizen
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2. Siehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie
v n vom 9. November 1904, vormittags

die Gewinne über 240 Mk. ſind den br Walgeſcge ſehenden Nummer
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e

g 80 84 651 56e ehe e e n h ha9072 1100073 384 94 429 94 662 [500] 707 39 841 75 920 m
100100 485 504 27 803 73 1500] 985 89 101028 202 91 [1000] 500

51 54 604 25 29 47 74 716 36 89 102318 402 518 39 697 871 [1000]
76 [500] 997 103045 71 [500] 351 556 696 891 104131 82 202
37 64 637 807 1500] 17 39 [1000] 944 59 105019 32 52 135 536 38
654 [1000] 81 759 1500] 86 858 920 106135 311 62 [500] 410 38 601
18 37 75 741 66 820 835 107016 164 299 421 538 608 [500] 71 841 987
[500] 108063 84 97 101 30 362 98 476 89 553 [1000] 899 989 94
[3000] 95 109107 56 478 91 573 86 13000] 659 769 942

110084 110 97, 235 370 951 83 111000 46 175 1500] 459 559
600 18 708 915 54 58 112006 [500] 225 385 620 799 [500] 891 969

2. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 9. November 1904, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 t. ſind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboten.
195 215 26 359 91 413 705 901 1019 180 [3000] 285 434 682 [1000]

721 876 11000] 91 2109 469 864 3017 95 260 13000] 71 426 45 740 44
842 44 1500] 4135 97 [500] 449 630 896 5292 300 692 701 8 6183
92 284 311 575 11000] 615 34 769 801 17 72 95 7058 159 [500] 261
355 68 1500] 749 69 81 [500] 809 8141 80 363 [3000] 92 413 532 621
726 49150 90 983 [1000] 9018 174 [10001 98 248 454 75 619 38

10082 110 52 [500] 363 66 466 6/ 96 533 619 66 83 [500] 719 870
11078 1000] 164 235 83 495 505 63 82 [500] 719 801 12279 94
364 439 633 729 922 13242 1500! 355 417 643 785 809 25 45 14010
42 1[3000] 173, 1500] 296 479 564 720 98 995 15011 261 448 679 771
801 998 16049 11000] 136 306 598 13000] 658 93 770 849 17066 139
322 181094 314 67 700 67 19064 207 55 326 75 440 80 754 923

20049 235 1500] 78 [500] 97 371 711 890 97 21078 106 425 64
96 887 947 [1000] 22056 104 48 [500] 519 33 704 934 23000 49
99 131 47 292 344 61 603 99 760 875 947 85 24227 89 1500] 791 832
56 [500] 964 25225 393 [3000] 722 (11000] 66 26017 144 228 65 13000]
526 661 94 802 1500] 11 962 71 27006 48 64 262 98 449 57 687 13000]
737 38 888 28115 277 [500] 85 13000] 324 483 [1000] 648 722 42 300]
S s o 29017 27 an I[1000l 87 109 208 24 87 110001 470 536

30157 252 360 760 31190 95 242 334 97 [500] 793 32022 29
171 253 314 1500] 446 78 727 56 81 1500] 974 343120 343 460 599
34033 118 [500] 329 [3000] 84 [500] 439 1500] 822 II000] 45 960
35077 87 [500] 188 380 435 52 58 640 78 978 56183 213 588 92 721
47 939 94 99 37203 410 12 549 616 80 721 53 853 89 957 [1500] 38151
242 88 936 95 1500] 339012 27 86 167 72 89 1500] 283 43/ 43 505 87 496

40027 100 448 604 13000] 55 781 [500] 907 90 41212 451 511 16
794 42023 144 304 50 [1000] 56 402 1500] 18 502 80 941 43101
243 13000] 62 438 63 642 732 82 931 44053 314 79 561 1500 811
43 97 941 81 45082 216 320 416 43 553 603 743 46053 64 224 [1000]
47 337 71 489 710 26 50 52 47137 41 [500] 339 52 1500] 615 97 893
500] 900 48244 77 306 477 555 86 677 15001 49113 311 54 13000]
76 556 83 11000] 877 992

50048 76 362 63 488 713 954 51043 293 347 [500] 69 894 946

6010i 284 327 [500] 34 438 536 656 856 13000] 87 61026 98
317 62 80 609 728 889 62022 43 107 244 [IIbbo] all 96 63090
312 577 80 93 98 635 747 1500] 838 975 [I0oö. 64030 95 160 267
388 477 505 34 71 692 55 806 928 65044 182 244 565 722 [1000] 66
903 19 55 60 66024 55 [3000] 98 157 71 252 401 729 45 818 52 67
67057 1000) 132 11000] 299 342 51 63 402 557 74 89 875 79 900 68024

ioi [s00J 443 7 3 521

66 1i0 65 333 81 461 97 378 13000456 618 182 871 914 TFä0iI 1500] 90 156 219 364 698 [1000J 708 48
931 49 92 7 4010 125 60 68 522 29 837 904 81 75107 84 98 276 362

228 54 305 433 78 514 641 867 915 90 l500
7161 79 225 31 313 600 847 917. 78069 184 229 429 63 81 506 68
5 836 83 936 79165 222 233

8 402 90 996h h 008 do b o 68 8 164 225 70 368 559 90
3

3
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854 9 363 862 505 636 737 802 54 98013 320 92 968800 o 9 120 30 01 201 d65 77 18 82 00 80

100140 [500] 571 644 99 720 [3000

Or S 8

S

8 713 806 13 945 55 93
[500] 83 712 85 [500] 815 940 105687

106665 [ioöo i 310 23 72 430 561 [1
807 402 [5001 634

108014 87 143 438 6581 34 96 [3000] 745 882 [5001 974 83 109028
30 37 90 [30001 187 896 919

11 so 641 753 111056 166 295 504 648 70 94 S70 85 946
112034 [500] 61 60 75 185. 430 676 602. 842 05. 032 73 1600) a 3037

8 S s s S
Se

Mehl 410. Getreidefracht 1.
Chieago, 9. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 113

per Mai 1127 Mais per Mai 46'

11 200 70 304 428 [500] o2 505 657 13000] 702 868 114014r 69 a 115001 33 225 51 1500] 340S 2 z

1 637 909 121303 520 45 [1000] 918 122082
67 1231209 [I000] 30 466 71 534 41 67 5

315 887 12oj2 1276055 283 511 618 788 950 1[3000]
6 g79 ma 500 7 376 446[1000] 655 98 [1000] 803 11 23 50 951u u 84 [3000) 230 [3000] 313 405 572 601 851 72 272

3 1002 58 71 186 345 477 503 20 878 84 984 132072 80 97 123
207 346 65 405 622 702 13 11000] 846 52 86 133006 132 335 58 477

66 [500) 997 134028 165 416 733 847 967 135217 28
458 50 560 85 94 [1000] 786 90 136181 257 60 [1000] 380 [500] 533 94
899 137 151 248 301 11000] 401 50 71 644 87 [500] 882 13818 [500
221 414 21 681 732 60 821 939 139031 217 522 44 634 42 76 710 978

ooo191 94 1500] 221 32 427 95 5097 633 40 851 953 [500] 8514 476 588 do 807 1500) 142073 82 161 63 90 410 766 11000]
951 (1000) 143259 342 456 688 758 [3000] 830 76 144033 153 58
60 322 7 977 145003 79 399 447 815 146002 224 29 79 329 90 450
74 [1000] 514 75 d r We 80 736 148010

30 174 te e5 32 5 5 7959 151112 41 632 49 71 76 4 95 259 50 l660

J

69 228 801 511 38 46 i. 85 [800], 637408 537 (100o 64 706 800 32 31 61 165225, 340 513 40 88 641 a9
859 166028 [500] 74 90 200 39 322 419 755 [3000] 968 74 167345G 52 23 61 890 485 10 55 70 97 169029 118 48

85 585 731 846 v70034 439 560 942 171021 [500] 181 11000] 285 367 443 224o6 e i30001 172002. 95 400 582 98 906. 173058 15001 185

6 97 3000] 23 90 619 1500] 795 848 177233 [1000] 60 89 395 506 44 618e 716 815 941 5 r 169 85 275 563 671 987 179063
1000] 74 6a 63 363 1500] 467 560 610 [500] 31 730 816 58 940 St

181017 [16000] 24 156 288 791 820 963 80 182315 410 603 732 91
806 [1000) 965 183040 61 567 79 607 11 [500] 71 784 956 184037
85 123 [500] 233 337 49 898 185070 214 66 1500] 343 50 186031 51
65 361 513 35 795 187090 170 399 406 544 719 [500] 841 64 1500] 948
188169 228 348 1500] x 651 53 753 804 13000! 976 189027

000] 233 71 83 9e 29h 69 125 [500] 85 1500] 217 52 54 89 306 27 37 72 75 947

64 191070 138 78 87 e 429 38 515 610 46 (10 000 808 958
192084 121 384 468 757 193162 228 56 395 685 739 838 41 978
194036 66 72 179 216 840 948 195061 123 371 73 406 25 (3000] 82
806 81 984 196015 [1000] 220 500 379 401 506 903 197073 108
81 489 534 679 704 9 955 63 75 90 (500 198225 75 [1000] 454 622
828 963 199086 114 15 60 94 438 669 96 732 800 20 3000] 920 61

200102 91 279 1500] 99 301 528 88 90 1000 702 201115 31
238 78 352 83 527 57 660 718 202010 40 61 82 524 [1000 78 886
203093 241 438 550 846 928 204001 11 152 97 356 71 555 672 11000]
757 60 89 891 205013 e 24 56 102 66 96 380 549 670 1000 980
206146 256 91 396 414 [1000 16 52 598 621 50 824 52 53 62 68 964
97 207195 264 1000] 371 497 612 777 521 969 73000 208025
13000] 51 184 401 622 47 709 879 87 209236 79 90 322 80 655 11000]
95 752 971 1500] 75

210075 177 241 305 419 785 899 909 91 211013 75 143 11000]
207 313 868 73 927 212123 275 375 443 1500] 570 601 56 834 906
11000] 68 213011 52 128 204 18 46 1500] 465 507 1500] 28 71 87
[1000] 666 1500] 709 39 82 897 [500] 955 214002 94 207 11000] 21
26 87 [500] 342 61 588 773 939 215091 691 746 216002 22 70 146
409 626 60 770 872 992 [1000] 217009 238 304 456 704 218126 [500]
557 535 812 27 [500] 62 914 219010 180 365 530 669 739 827 66

220002 155 1500] 334 42 517 [500] 607 707 818 31 901 57 221002
20 227 474 525 69 699 709 [1000] 829 95 13000] 949 222023 372
773 [1000] 223013 82 90 162 310 85 663 701 829 33 46

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewinn zu 500 000
Mk., 1 zu 200 000 Mk., 1 zu 150 000 Ml., 1 zu 100000 Mk., 2 zu 75 000 M.
2 zu 60000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 7 zu 30060 Mk., 20 zu
15000 Mt. 47 zu 10000 Mk. 94 zu 5000 M. 1598 zu 3000 Me, 2335 zu 1060M. 3860 zu 600 Mt. zu e 2338 a
759 915 52 114005 137 63 [1000] 99 214 576 78 80 607 803 115016
216 545 792 836 921 116052 301 569 93 662 902 117121 271 439 501
73 618 96 736 998 118228 67 361 470 [500] 734 810 1100M 28 71 89
[500] 119240 491 99 503 30 68 [1000] 620 921 47 64

120104 64 343 [1000] 437 557 832 85 89 121017 199 379 [1000]
99 448 529 701 800 95 948 59 [500] 78 122078 124 268 75 415 569
618 789 970 123041 47 55 66 105 19 78 220 28 [500] 47 1500] 362
644 801 934 124051 419 583 690 884 125045 80 [3000] 149 269
300 63 471 519 616 20 78 809 126022 95 124 268 87 375 494 888 903
80 127040 83 272 91 400 23 89 506 [1000) 877 128103 565 75 604
743 69 929 1239014 224 96 595 666 936 41

130052 267 492 98 1500! 552 858 965 [1000] 78 131049 159
458 88 626 734 44 48 54 811 49 928 [1000] 99 132083 372 458 6146 952
133289 376 562 672 87 940 134045 182 319 408 11000] 737 v
135436 1500] 694 773 888 94 938 136028 66 82 252 444 68 93 762
832 933 137006 37 207 72 316 48 572 764 99 824 13000] 36 975 13000
91 158041 11000] 63 206 53 387 493 603 756 68 889 11000] 139033
45 133 96 374 13000] 436 1500] 46 48 11000] 562 687 823

140119 50 110 000] 302 37 82 460 1500] 725 951 141009 45
103 69 296 376 434 573 965 142203 565 13000] 697 820 47 79 929
143154 13000] 254 79 390 96 699 776 930 144091 152 464 784 828
83 145345 442 48 I1000] 86 689 873 908 12 74 146024 125 200
388 536 43 57 603 76 753 83 827 42 943 147064 256 76 339 1500]
46 1500] 495 534 678 [500] 740 71 817 148082 141 72 86 95 321 402
67 591 767 [500] 879 149144 1500] 541 735 805 1500] 67 87 972

150087 140 321 29 53 11000] 455 68 600 78 723 68 886 15900]
15 1488 41 15001 97 539 744868 11000] 73 1500] 939 152050 I
209 62 531 64 8/0 958 155039 183 239 531 91 609 845 57 154038
15/ 553 54 61 77 440 320 2 94 795 155112 404 59 738 841 920 11000]
1560014 04 81 150001 309 18 23 427 714 519 628 82 924 157076
160 241 49 003 68 8 958 II000] 158151 93 291 13000] 456
1000) 950 600 723 91 938 159085 262 1500] 531 40 799 558

i 20 405 4000] 524 91 491 526 29 52 644 813 941 161028
(3000) v0 do 102 d 304 [8000 44d 523 57 76 93 775 1500] 502 162072
141 247 59 500 (5000 93 614 (000 d08 165527/4 92 458 601 960 789
164061 109 543 441 936 38 600 821 63 983 1605281 97 472 [500] 82
950 160009 0 I1000] II 15 356 69 1000] 786 8000 92 807 939 41
167059 a54 10001 564 69 l 168043 626 90 3000 775 99 813 16
169104 200 37 60 307 499 528 679

17 0013 36 61 508 404 026 54 17 1042 158 80 322 [800] 8 447 50
521 27 681 96 J 472083 216 [500 408 502 500 37 659 173215
442 967 93 647 9998 444072 466 89 625 708 86 I I69 77 96

S e v h 250 e 989 177015 237 48113000] 558 624 96 S I 25 502 3 717 179051 58 6 X54 97 450 522 1000] 50 708 801 W W n
180340 51 454 11000] 507 604 [1000] 70 9 64 88 1381086 163

525 601 94 701 48011 72 III 81 [500 239 42 99 429 [3000 36 684
778 869 20 48 92 1258004 (500 58 125 215 43 11000] 87 609 709 61
1500 93 819 78 91 927 39 184005 280 95 360 558 645 S818 48 914 62
II 80 280 355 434 561 1500] 99 639 78 714 25 847 72 14000

4 25 7 9 9n 4 v Dee e 369 79 430 538 723 802 940
90060 122 68 300 411 42 555 83 857 923 191050 52 500139 236 89 326 414 523 710 845 944 47 51 59 72 192069 r in

1500 44 458 I000] 642 69 750 869 958 I193186 527 41 47 56 90 691
09 843 194277 459 [500] 730 55 841 1500 195118 297 333 580
669 994 196147 288 96 386 420 517 19 748 888 197210 18 70 361
439 1000] 764 825 A8002 62 96 16 240 503 22 485 567 80 678

8 706 29 [500 934 56 64 90 97 199128 628 788 842 [500
200077 217 426 36 518 674 700 8 11 870 905 201059 1146 88 215 368 94 558 601 839 924 38 75 202009 155 396 473 4

203170 253 408 10 000 525 500 626 702 (3000 24 76 929 14000]
204048 67 [1000] 76 116 [500 213 64 65 336 [3000 781 833 2095123
67 (1000] 424 55 76 1000] 94 1500 538 640 [500 987 206426 42

e u e u 20ä a en2 52 3000 019 97 126 215 358 1485 559 (3000] 751 818 51 924 59 tooo] s
21 104 348 80 526 66 641 73 974 211087 147 293 372

651 83 796 824 31 925 212039 234 354 421 85 640 957 213014
247 389 432 [1000] 75 84 580 631 1500 85 95 725 845 89 214082
141 277 301 687 845 82 999 215114 66 [1000] 72 249 52 457 94 526
706 216008 24 35 61 115 67 412 1000] 25 623 51 722 879 987 217018

1 261 67 351 84 534 622 703 15 55 218085 188 255 448

e e r h o114 [3000] 397. 477 79 880 911 221205 409 656 819 943
[500] 222027 190 326 472 567 223033 183 [500] 238 331 147 62 99 [1000] 613 29 83 808 92 ſsoo] fuooo] a33

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mt., 1 Gewinn zu 500 000Mk., 1 zu 200 000 Mk., 1 zu 150 000 Mit zu h 2 zu n Mk.
2 zu 60 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk. 1 zu 40 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk. 20 zu
15000 Mk. 45 zu 10000 Mk. 92 zu 5000Na v e e k. 92 zu M. 1543 zu 8000 Mt. 2262 zu 1000

Raps.
e Hamburg, 9. Nov. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 9. November. Raps per Auguſt 11,15 Gd., 11,25 Br.

Zucker. t
Hamburg, 9. Nov. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,60, per Dezember 25,55, per Januar 25.70, per März 25,90, per
Mai 26,10, per Auguſt 26,40. Stetig.

Hamburg, 9. Nov. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
25,70, per Dezember 25,70, per Januar 25,85, per März 26,00, per
Mai 26,25, per Auguſt 26,50. Stetig.

London, 9. November. 969/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 13 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 12 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 37 G.,
Mai 38 G., September 391 G. Tendenz: Behauptek.

Amſterdam, 9. November. JavaKaffee good ordinary 311.
Havre, 9. Nevember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

46,50, März 46,00, Mai 46,50, September 47,50. Tendenz Ruhig.
NewYork, 3. November. Feiertag. Zufuhren in Rio 10000

Sack, in Santos 20 000 Sack.
Petroleum.

6 o Be anburg, 9. November. Petroleum ſtetig, Standard white loko

„3 r.Antwerpen, 9. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per November 191 Br., do. per Dezember 198,
Br., do. per Januar- April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 9. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105-- 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol.öſo für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. November. Spiritus ruhig, November 26x Br.,
Z. G., November Dezember 26 Br., 26 G., DezemberJanuar 26

r., 26 G.
Paris, 9. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., November

43,00, Dezember 43,25, Januar-April 43,50, Mai-Auguſt 43,50.
Paris, 9. November. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November

43,00, Dezember 43,25, Januar-April 43,75, Mai Auguſt 43,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 9. November. Rüböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 9. November. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 9. Novbr. Leinöl feſt, loco 1622, Jan. Mai 17

Juni- Auguſt 17 Sept. -Dez.
Hamburg, 8. November. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 374 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 9. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,75.

Paris, 9. November. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Nov. 44,75,
Dezember 45,00, Jan.April 46,25, Mai Auguſt 46,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. November. Kartoffelſtärke 28,76 Mk., Kartoffelmehl

28,75 Mk., feuchte Stärke 16,80 Mk.
Hamburg, 8. November. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28 -29 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40—1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 8. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 95-- 105 Mk.
kleine 50——80 Mk., Seezungen, große 100-120 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 30—-40 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.
mittel 30—-45 Mk., kleine 20—-25 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 35—-45 Mk., mittel 25—30 Mk., kleine 15—-20,
Mk., Cabliau, große 20-25 Mk., kleine 15--18 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12-16 Mk., Knurrhähne S bis
10 Mtk., Dorſch 15—-20 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100-—-150 Mk., Zander 50——80 Mk., Flußhechte 70--80 Mk., Schnepel
40-50 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 240--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. November. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00-—-9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 9. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 51 Pfg.
Antwerpen, 9. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,12 Käufer, Auguſt 5,05 Käufer. Behauptet.
Havre, 8. November. 31 Uhr. Wolle. November 152,50,

März 158,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 9. Novbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

es 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben.
endenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.
Per November 5,34, Per MärzApril 5,37,

Nov.Dez. 5,32, „April-Mai 5,39,
„Dez.Jan. 5,22, Mai-Juni 5,40,Jan. Febr. 59,34, FJuni-Juli 5,40,Febr.-März 5,36, Juli- Auguſt 5,40.

Metalle.
Amſterdam, 9. November. Baneazinn behauptet, loco 79.
London, 9. Nov. Silber 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl.,

per 3 Monate 641/, Lſtrl., Blei ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1327. Lſtrl., Zink 241 Lſtrl.

Glasgow, 9. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 45 sh. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 8. November. Wechſel auf London 1217

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuner:
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Ver pflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefögt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Berliner Börſe

vom 9. November.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe

Deutſche Fonds und Staatspapiere,.
Zins Größe derZinsfuß term. Stücke in Mk.

Badiſche Staatsanl. 1901. 4 u dco? 483 388Badif e e 4 r. 300Bayeriſche Präm.Anl.18 r 5000 206
en 33 e 5000 7 3338Berliner Stadt 2do. do. isö 3 in 138
Braunſchw. 20 Tlr.-Loſe. o. C. 5000
Elberfelder Stadt Obl.. e I. do 187 28
Sreierwer e W S 76.16eiburger 15 Fres. Loſe t 34.50v.Hamburg. 50 Dr. Loſe 3 130 200000 13498
Halberſt. Stadtanl. v. 1902 1.4 5000-200 87 00
t. isäe, 1903 h *65 135006göln.Mind. Pr.-Anl. 21/21. 2000 10098600
Kur u. Neum. Kom.-Obl. 5000 90.506Abe t ter z I J so 150006Lübecker 50 Tlr.Loſe 1863 i o 5000 GMagdeb. e. 372 verſch. 100 32Meininger 7 fl.-Loſe 5000- '900Münch. StadtLnl. 190071 4 r 12329Oldenburg. 40 Tlr.-Loſe. 3 7 3000 103.600
Poſen. Landſch. 6—-10.. U. fi, 10000- 100 103/306
e. Szrie P.. 4 1606855 103200o. o. o. F. bz.et pr. u i W 5eWeſtf. Prov.A. III IV. 4 I. /4/1 do.
do. do. IV ukv. 09 3 do. do. 9930bzdo. do. I üff, I do. de 88.750do. do. do. o *575Weſtpr. Prov.Anleihe. 3/2] do. 100 977063.

Hſtpreußiſche Prov.-Obl... r 36229Rheinprov. Ank. III IV. 372 1. i 5900 00 102.5065.6

r e u 399275 102Badiſche Anl. v. 1892/94. 2 1.5, T
S tn 1898-1900. f. jafto 5000-200 100,008

W a 1. 500--300Erfurter Stadt A. 93 III,

01 I u. 1.410 h v 103 256Merſeburg. Stadt A. 1901.4 do. o.
Naumburger Stadt A. v.

1. u 2000 I 338938Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3!/2 do. 97900
SchleswigHolſt. do. a do. 2000 96.256
Weſtpr. rittſch. kkl do. Z. do. o.

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Ank. 1887. 5 I1.1/7 1000. 500.
o 4000 S. 92,600do, do. innere. 4 1./8/9 e u

006Barletta 100 Lire-Loſe (4 88355Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41 I. S II 2900. 400
do. i805.. Anfei i. 53.606

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7 20 93,600

Chineſiſche Anleihe 1895 [6 do. 500 T
do. do. kleine 6 do. d Wo 19489do. do. 1896 5 l.4 10 89.906.6do. do. 1898 177 4000 eKopenhag. Stadt Anl. 3 406 be

Vorw. StaatsAnl. 1888. 3 1./28 20400
Sei Qtafr. ZouDbl.. 5 1.77 182898Oeſterr. 1860er Loſe 4 ./5/11 o Fl. 459,566
do. 1864er Loſe Tag 465. 56Portug. St.A. 68/89 abg. u

Rumän. St.A. v. 1896.. 4 I. /5/11 T r

Ruſſiſche Präm.Anl. 183 I oorrbu. 412,00b.
do. do. 1866 ./3do. St.Anl. v. 1880 4 u p o g 92.806.
do. Goldrente 1884 5 125 Rb.
o. Fitolai-Ohlig. ſ4 s 2040. 408do. Voden-greti.:: S,, /7 100 Rb. 112,006.0
do. 350 do. gar. 3 o do. R T

S St. aB. /6/12 5000. 500 99,006St en J. isse zu u 5000. o. 100,00b
50

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 I. 14 24000-1000P.)

1.710 50bSerbiſche Gold Pf. 5 I. 17. 4050--405 100,5 c
u 9 9 1./5/11 408 387,00bz.Türkiſche Adminiſtr. 1903 4 /5 oFr.l

n rig ine 5 I. I/7 25000-50 1272863.
400 Fres.-Loſe. p m 00Ungariſche Staatsr. 1897 3 10000. 100 Kr.
Kronen Rente I. /6/1 do. 98,0066

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

Zinsfuß eAnh. Deſſauer Pfandbr... 4 1.17 9950bz
Berl. Hyp.Bk. 809/0 abg. (4 verſch. 5000do. s do. e e 2000- 00 93300
Brſchw.Han.Hypt.-ppfdb. be G

h i ndo. XX unk. 1910 3 1./4 do. 151066.6
do. X Xvir. u e 18192do. XVIII u. 1905. 4 L /10 do. 102.256
do. XXI unk. 1911. 3000-200 113.506Dtſch. Hyp.Pfd. IV, V. VI. 5 t

do u. Ia konv.. W do. 100,406b3. G
do. II. ſch do. 101,00b; Gdo. X unk. 1908. W do; 101666do. I XII unt. i910 à u. do. 85, 80do. XIII unk. 1918 33/, alio do. 25,00bz G
do. III. 32/2 do. 95,90 6do. X unk. 1905 3 u do. 102,226do. Kom.-Obl. uk. 1913 3 be do. 100,4063.6

Hamburg. Hypoth.-pfobr. 4 do. do. 10 4065.6
u. b. I905 4 do. do. 101,8do. S. 341—400ur.b. 1910 4 1. i0 do. 95.750

do. S. 301--310uk. b. 1908 3/2 do. 2000- 200 95.000

e. e r b. o r 95.0065.do. alte u. konb. 3/ do do. 92,006Hann. Bod.Pf. Tunk b. 1904 324 o 100 96,756

bo. 3'/ 5 160,006do. III unk. 1904. a do. do. 100,506do. IV--VI unk. 1906. 4 do do. 101,056
do. VII unk. 1908 4 verſch. 3000- 50 98,50bz G

Meininger Hyp.Pföbr. J 7 do. 101. 1663 6
do. unkündb. b. 1906 4 300 137,756z.
do. Präm.Pfobr. 4 1.ſ17 3000- 200 95.0563.6Nat.-Hyp. Krd. rzb. conv. ver 1000 100 89,80 b.

Neue gen A.G. J do do. 95, 2560 G
Nordd. GrundKredit T. 4 37 8000 100 188

do. VI unk. v 1904. 4 r u do. 151.506
do. X unk. b. 1909 4 de do. 101,50do. XILkdb. unv. 1910 4 1 4 10 do. 102,006b3. G
do. XII unk. 1912 do do. 906do. XIV unk. 1912 37 do 94,80b3z.6
do. VII unk. b. 1904 3 do. 5,106

d r 27222do. XIII unk. 1912 3 n 5000--100 95,256.6Pr. Bd. Kr. I. 3 do do. „258.do. XIII h h 4 do. do. 190,25d Gdo. W Bann 4 t 02750zreußiſche Pfandbr.Ba 102,c S 100.000do. XXVI 1914 3 /4 i do 94,756do. J. i 31 r do. 95, 30bz. Gdo. XVIII u. b. 1908 1., 9 do. 161256 6
do. XVIII uk. b. 1908 4 u do. 101 358de X ku'b i 4 re e. [1812880do. XX u. XXI b. 1910 4 1 7 do. 102,306

W 32233e re

ins Größe derZins Größe der Dividende ſ19o2 1903 Zins r i sZins Größe der Dividende 1902 1908 term. Stücke in Mk Bau Ausführung 5 5 1.1 500 92.2563Ziusfuß term. Stücke in Mk. In. Wechſel -Bank. 4. fr. 1300. 600 Aes0 Berl. Charlotten do. 742.90bz G

90 o Cö 1500 132 do. do. 32353 Privatbank S 1.1 75 burg i. Liqu. 600 648,006tet unten e o en 4 i In 1600. 300 98.206Ein Bob pſobr.d. es 8 6000 io 18 3 Deeädn dent herein e. o J c 1000. 305, 0Cbz.6Pryßtr.Bod.-Pfebr.v. do. 2reädn an e n üſh i i. 55.00de 27 do. s e Rationatbank do. 1200. 600 126600 n ando. 1896 unk. bis 1906 I. I de 33700 Gothaer Hrivatdant. do. 1500. 750 126.7 56 Vrliner on r igſt. 6 do. 1500.1200.300 tat
do. v. 1904 unk. 1913 J do. d 1 70 Hannoverſche Bank. 6 8 de do. 162700 do. Brauerei König Jo o u. 200 Tir. 32918

3901 19330 ze. t Lentnn o t do. 1200. 600 133883 a tv. 1903 1912 do. pe: 183 Königsbg. Vereinsbk.. do. 1200. 300 13460 do. s 16 u1.9 1200.1000.300 tetPr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10 n Dio do. 99 Lübeck. Kommerzbank. z do. 600 do. Br. Schultheiß. 200 Tlr. t 58 2do. unkündb. 1906. J r verſch 3 Mecklenburg. Hypoth. 41 do s00 146,606 G do. Union o o 1000 258 GPr. yp.A.B. J O. v erſ 5 .G Meining. ypo .Bk. do. 1000 1,100 Berthold, Meſſin e. s 8' 2 do. 100 Thlr. 23 636h. 4 a iö e e en ine Lrerlater beide ehee o. ute u2577 5000 100 150, 100 Dldenb e z 3 /2] do. 4000-80 118,75636 rannfe ee 4 a 1.1 m 116252

t n e e en e e e oo. o. l 71 do. e 0606 Roſtocker Bank 1000. 5 Set e e e n e nene n e e4 verſch. 5000- 200 110 eräburg r 6 do. 1145 Dansiger Heine 9 187.73S w. e 4 I. 189886 Weſt e. vo rar a. a 6 77 1662 Tr 86 Dtſche. Juteſpinnerei 7 4 e
do. do. I Ja ver o. 4252 Weſtfäliſche Bank o Kr. 140,5003. Düſſeldorfer Waggon J 11 6500 Tlr. 146.
do. do. IIIut. b. i I./1 o 55 8325 Wiener Bankverein Z. 7 r b di t Dwlan. 8 u c 500 5289do. do. IVutb. 1907 3 a I. 4, do o 16080 Wiener Unionbank.. 6/26/2 do. Shnann e. 32 ?5 do. 1000 t

I 6. iö u ten en e d r een o. do. 101,366b3. reund Maſch. konv.. 77 z 000. 300 157,90b5.e et W Bergwerks und HüttenAktien- ne a e 1337

o. erre o. ,7 Sbze. Bl. Iur r 1909 do. do. 103,006 v r Bergwerk 5 1.1 1500 7 4 Geſ. f. elektr. Untern. 0 3 do. 1000. 300
L t 313 1./4/10 J 3 n e en z 29 r 136 di G Gtmniniſad Jonroveri z r J o00 99.9063.do II 1008. v. 2 Baroper Walzwerk. so 126, 3603. do. Voigt Winde.Weſtd. Bodt. II Indb. v ſ5 42158 Berzelius Bergw. J0 re 1200. 600 277 do. Typi swylilter o do. 800 267 Fsd r m ſt Suberus Liemete. 0 30 be ösr ſen geren scint 20 u h u 237732

u tW Bis le a 182 diaBergwerk. 18 18 r do. c J un r n 195786V rimegge s er 9-78 162. 106 ConcordiagBergwerk. u. 300 do. St.-pr. 6 356Pommerſche 4,, verſch. so 98,606 Conſol. Marienhütte. 0 v 1500 151,7563z. G do. o. St. br. 10 10 do. 1000 144, 0e t S. Lit. D. fi 173,506 irſchberg. Lederfabr. do. 1000. 800 175.00b5.do. 1102.406 Dorim. o i 1000 t ftonv 5 27106z ypnſche -ſio do 566 Duxer Kohlen kon.. 12 uls do. ehe Eiſeng. 5 do. W o 1426005ſiſcher z P do. 162. Selſentir Gußſtahl. C (0 300 „609 Keylin bahn do. 1000. 500 174*rpußiſche. do. 660 arz. Eiſenwerke kon. O 1200. 400 [118,256z.G Magdeb. Straßen 0 2 do. 1000 118,0003. 8
ſche verſh, do 162.608 h Steinſ.B. 5 i 1000 Maſch. Breuer o ſo do. do. 1886954 10 8 16180 AönigWilhelmSt.pr. 7 7 77 do. 107,2565 G ken z do. 31,50 gS Schleſiſche 4 do 5 20bz. G Leopoldsgr. Edderiß.. 7 oo0o 37,90 VNeuroder Kunſtanſta eſr. i. s5 396 455,00

do. 100,20b 1./7 1000. 3 b. i. Liqu. 2.0003.do. e 3 /2 verſch. Louiſe T efbau kon. O 0 300 14,006 Neuß, Wagen b 0 1.17 1000 72, 8
ätsObligationen. Achſen dehlenbont 26 28 1200 200 289.860 Nee terten 2 8 200 Tr. 327806Siſenbadn Prioritäts- Miene cburg derer z z od. Woß g8.780 Aüg. Berl. Omnibus 6 14 do. 1200. 300 383

i hütte Kotzenau 1./4 3200. 4 oz, geſellſchaft 1500. 600. 300 159.40665.tiſche er rSnbfuß 1./4/10] 10200--408 195 hier e g r 2 r. 123 z 1000. 500 122.259Anato Le i L 3. 1./1 3000--800 4877 ob Stadtberger Hütte. 0 o. Stettin. Straßenba 6 do. 1200. 600 632563.

u n e z eder Herland- 161,006ſſchegnbeg miſch. 00 -00böZrzunſchweigiſgegandet 3 e da W. 19808 uſchaften W a z. J ?7. 100 Wo 33
ohm. 1. /8 1000. 5 J 9 a 0 le e Ceme 0 eentral-Pacific. i 160 Fl. Obligationen induſtrieller Geſellſch Se Tag kier Fs z do o beou t 5 I. /1/7 1500. 300 6 Zins Größe der do. VulkanB. 14 1 1. 1200. 600 1261066v. II er 5 do. 300 Fl. 92,30 Zinsfuß term. Stücke in Mk. Stralſ. Spielk. St.P. 6 z n 1200 252,506.h e 166.368 An Deutſche gleind 3 300 68.754 ar io. do. o. g. 0 tf. St. wer .1000.300 8 z.r di 2200 legt. 100/106 4 c 1000. 500 101,908 B Wihernthlue tonv. 2. g. 165.a Laſt 3 I./6/12 625. 125 Rb. 99 76 I r v a h felae o. 167,40 ZuckerfabrikFrauſtadt 15 5 1.Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch. 2940. 408 erslebener Kalt. 1500 SJwangerod Dombro e 2? e 2308 500 r. 71,706 Hochumer Gußſtahl. 4 e 1000. 500 107,2563.G Diskont- Brüſſel 9. Kopen-

Wiehe do. [102, 000 Deſſauer Gaß. do. do. 492 lin 5. Lombard 6. Amſterdam 3. Br t 5. Paris 3.do. Mittelmeerbahn ſtfr. 00 Lire h Bleaßenb.:: J 1.410) 2000--100 395,40b5 53 en a. London 3. Madrid 4 gen eiz. Pläte

e de e e n ar e caſch. 797 15./11 Norweg /2-do. 15000. 1000.. 4 I1.ſ4105000. 1000.5001do. SilberObl. 4 10 5 200 Fl. 100,106 Henckel Obligationen 060. 500 100 750 sKurſe,Kronprinz Rudolfsbahn 4 2000. do 101,106 ibernia 1 1600 55,956 Umryehnunge öſterr. S 09,85 Mk. 1 D.do. (Satztaurmergnt S Naphtha-Kbligaconen::: I 47t0 500 W. 100.80 Zollend. z t. r önir a t e Der Beſe
Koslow.Woron. 189... d 24.7505 z do 8000 200 190,506 v I Gold Rubel 8 r ſten Krone re Se Mk. 1 Peſoe h h Nontaſher Amt t u e e h u in La MitKurskKiew v. 1886 /5/111 300 Fl e D- 17 500Scheune Afr. 5 „ſür- e 99,6006 verlor C eeke z 1000 500. 55,86650 Gold-, Silber und Papiergeld.

eck- D. 19 m r o.ehe itenbets 3 z un 1000. 500 c d en. 2 1Ahio 300 1101,606 Kurs in Mark. per Et.

t n er un k. an a 00. volo III e e xWar gen Weint b. 1906 1 W e 96,80bz. G S III II er 16,2 6 zMoskauRjäſan r 4 3000. 1500. T Jmperials e e 2e3e222222 e er St. 16,155bModkauSmnlentr e. 0 104,008 Jnduſtrie-Aktien. Zapolednedor e
1.1/4 1000. 5 Sovereign per 5, zNorthernPac. 4 1.,7/10 Zins Größe liſche Banknoten 100 Fres. 30t0 3 u do. 74,00B n 1902 1908 x der Hicke 100306 t en v er 100 Kr

de e e e err. 2282222 85 4 II. /6/12) 1000 r r 7 1.7 do. 133237 do. Silbercoup. Berlin inwtb ver iöd b. 276.1863. vOreg. Railr. u. N., 1925 o Annaburg do. 1000. 500 1[6s, 256 motenreg. s7 4 I. 4/10 3000. 6 s Archimedes 3, 200 Tlr. 965.000 Ruſſiſche Banu m e 4 vo 2000. 3o0o. 94.7 Berl. Bazar Genußſch. 10 10 fr. 200 Tlr. wo T T T
/8/9 500 Frs. 90,506Deſt zUng.Stqatsb. d 7 Leipziger Börſe vom 9. n ObligationenO. do. O. gado. 1885.. 506 nd.Aktien uv do Exgänz. z 1.Vin 2000 o 13 t Deutſche Fonds. J Zins Größe der

do. den r. i 2000. 1000. 100506 Zins G w6fe der Dividende 1902 1908 Drm. Stücke in Mt.Oeſterr. Lokalbahn 39 t Zinsfuß term. Stücke in Mk. s 106 Chemn. WertzeugM. 1.7 100 Tir. 105,250
do. Nordweſtbahn gar. 7 2000, 400 75.106.6 Sächſ. Renten Anleihe 3 x t F Fabr. Zimmermann 0 (0 o

Riäſan- ohlow 500 do. O. io 5 e 27 do. vRjäſ Nrarg arzt 4 r Als u 54858 e (3 le h e her. h 87/280do. 97 gr. unk. b 190s 4 1. M so 34.752 o. St. -Anl. v. i. 2., so Tr. 160686 mann S 24 24 1.11 s00 24,606
do. gar unk. b. 1909 1./1/7) 2040. 408 91,30b. do. do. v. 1252-68 n do 00,05 Geraer Juteſp. Lit. A. do. 100 Tlr. 106,006r Südweſtbahn 4 i6 12 2000. 1000. do. do. v. 1867 5 3 z d 100 Germania(echw &S 1200Rybinst, gar. unt. b. 1906 n er d Ia 100 T. e l.V ss 2 h 500 Frs, 65,506 do. do. v. 1952-68 do. do. 1106,556 Gersd. Steinkoh 21 18,0 s 16 300 420Deßer Sidogrn J gr. a v /1/7 200 ö. zu. 106, 900z. G do. do. s 3 o do. 100.05 4 de r a 23 8 c

o. old-Obl. do do. v. Pr. A. I o.et. Louis u. S. Fr., rz. 1931 an t. La. A 3 do. Tr 192280 do. do. do. II 51 u 1000. 500 98 006do. do 5/11 1000 ärs. do. do. do. La. B. a do. 1000. 500 Tr. 100,500 Halleſche Str.B. v do. 300
Schweiz. Zentralbahn is880 4 15./16 2040. 408 76,4063 do. Landrentenbriefe. l. a 6000. 1500.96.00 Kette Elbſ.G.Akt. s 1./4 200 Tlr. 130,002
Trantteulaſiſche v. e 3 97,780 do. Land.K.Rentenſch. J 1.11/ 200 Werdind rer Wig 176250

1/4 10000-200Kr. 193,066 Leipziger Gr. 1000Ungar. Lokal. Cifens. Anl. 4 7.7 79000. 29 Wat. atſch Lisgrcrd eir. 867 vent Kerbej seiveig i S u.

J ch v. ev. 01,50 ankf. Grdbeſ. 100 Tlr. 57Ungar.Galiz. (gar.). n r w. m ne e e e Leipziger Banbant e le d. 108 139508Warſcho-Wiener c o. 22 ph 1882 4 I. 4/10] 1000. 500 e 2 do. do. 102,006.O. 404 7 do. do. p. e do. 1, iler 4 do 2000 00bz u. i Bierbr. Reudnit, 8,00ne 4 318040 a 4 tie 2 e u.do. do. die 3 1./511 500 Fr. T do. do. v. 1902 4 100. 50 Tlr 6 256G do. ſehen 5 72 1.]9 do.Zeretgſerecfem h t eeſdöiar lege Theat.-üint. e 658 m Reſte karendit 15 l u c 158

7 d d e r de o. Brnk. A.G. A. 10 se el e e e bins Größe 1876/84 (cv.)u 87 2 1. 796.008 Sächſ. Kmgſp. (Solbr. 1000Dividende ſage re un dere 6063. de i 2 t 500. gr. 100o 898 o (o0 1. 200 Thlr. 114,006
6 I. 1 100 Kr. 121, v do. v. 1897 Ser. II A m 5000 100 103.796 do, M.Fab. (Hartm. 1206Arad.Czanad 21 1 /1 d i 1897 Ser. J 4 706 do 100 Tlr. 220,00BBreblau-arſdau do. d. 1867 Ser. i. Z. 10000 100 1082 do. Wbſg. Schon 11 s i.EiſenbahnStammAktien. T Altenburger Landobl.. Ia a Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 c u. 286.000

1

Aachen-Maſtrich. 6 4 6 4 r 388930 do. t z 600. 1200Anatoliſche 71 7u do. 200 ö. Fl. 25 b St. u. St.Pr.Aktien- S Zu do. 600 7 6Buſchtiehrad. B. Lit. B. 4 1./4 [1000. 505) M. 122. 756bz G Eiſenbahn do. Zt. z 9 1.4 1000. 500 157, GFreeh 2 2 un o 787 dog Zins Frdſe der 8 per u 1600. 500. 100.6Sontfet die h et 10 116 200 Lir. 928.750dal dent r. 313 2 1 o 590 12 AußigTepl. e fl. zo v 150 l. e 33 15 1./10 1000. 500 151.006.6
do. o. O 7 I 1000. 600 M. Böhm. Nordbahn 9 525 I. 68. u Halle.t.-Blankenbg.. J /7 i2500-500 Lr. Lit. A. 9 do. 2 2 .-Oblidu emehn ehe i i d Ausländ. Eiſenb. Prior. Oblig.Kursk-Kiew m 8, s i 3 11 200 ö. Fl. GrazKöflach 5 do. Zins GrößeLembergCzernowitz s J0 i 7 500 Kr e e Zinsfuß term. der Stücke 94,608Ludwigshaf. Berbach. 49 i.ſ7 2c0 l. ßigTeplitzer 3 1. 5000 -300 186806Heſterr. Konwelr g1 ich z b Bank- und Kredit-Aktien. S n ſror n von 82 G. 4 0 e e 100496

o o. h ne keleche in n r. 1780 S Suſchüehr. Gfr). r. dKeichendergParduviß 4 Ang. D. Kr.A. Lys v L. 154500 Dur vodb. v. lsöi efhe. h hgä 38
Bank Aktien. Vvank. s 7 do. 200 Tr. 184,5 Wodende gen Lieco(8 o. W 10048578

„SOez. G Dresdener 200 I1860 s do. 750. 300.Bank f. Sprit u. Prod. 5 1.10 209 Woo 123808 bank. 6 6 do. 200 Tlr. 125.008 Dux-Bodenbach Em Fl. Silb. 109.756
3 3 e ehe 131.256 Gothaer Privatbank. 135 do. r 180. dol. KaſſenVerein g 14,4060 1 do. d III 1874 Go a Gvor e Wer d 40 113220 Kredit u. e 5 b do. 100 Tlr. [142,000 galt h ar. r z r 12

Braunſchweiger Bank S 2 do. 1200. 600 152.250 Leipziger Hyp. 1000 256 Graz-Köſiadher Em. IV 78 do. 2000 400 gr. 99406
e z do. do. .B Sächſ. Bank. z e r 1 135.2 do. F e 4 z e 200 Fl. 95.906nie i e eiFt.- Banke 4 4 do. 2 8-

Rechnun
m

igen, Fakturen,
wu

ſowie alle ſonſtigen

erkantilen Druckſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung
Otto Thiele

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30).

ar die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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